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STADT /\ULENDORF

Ortschaft Vorlagen-Nr. 40/649/2020/1
Sitzung am Gremium Status Zustandigkeit
27.01.2021  Ausschuss fuir Umwelt und Technik o Entscheidung
18.02.2021  Ortschaftsrat Blénried o Entscheidung

TOP: 4.1 Aufforstungsantrag
Blonried, Fist. Nr. 119

Ausgangssituation:

Die Bauherrschaft beantragt die Erteilung einer Aufforstungsgenehmigung zur Aufforstung des
Flurstiicks Nr. 119 Gewann Ried in Blonried. Das 10.489 m2 groBe Wiesengrundstlick soll mit
einer Flache von 450 m?2 mit Erlen und Douglasien aufgeforstet werden. Das betreffende
Flurstlick liegt an der Gemarkungsgrenze zwischen Blénried und Ebersbach. Das Grundstiick
weist auf einer Teilflache bereits einen vorhandenen Waldbestand auf. Seitlich des
Grundstlcks verlaufen Wasserlaufe. Da die Bewirtschaftung des Dauergriinlands (Moorflache)
erschwert ist, wird die Aufforstung sldlich des Waldbestands beantragt.

Planungsrechtliche Beurteilung

Die Aufforstung der bisher landwirtschaftlich genutzten Flache bedarf einer Genehmigung nach
§ 25 Abs. 1 Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG). In § 25 Abs. 2 LLG sind die
Versagungsgriinde fir Erstaufforstungen abschlieBend genannt. Dort finden auch die Belange
des Naturschutzes und der Landschaftspflege Beriicksichtigung.

Gem. § 25 Abs. 2 LLG darf die Genehmigung nur versagt werden, wenn

1. Erfordernisse der Raumordnung und Landesplanung der Aufforstung entgegenstehen,

2. durch die Aufforstung die Verbesserung der Agrarstruktur behindert oder die
Ertragsfahigkeit benachbarter Grundstiicke erheblich gemindert wiirde,

3. der Naturhaushalt, die Lebensstiatten von gefdhrdeten Tier- und Pflanzenarten,
naturschutzfachlich hochwertiges Dauergrinland oder das Landschaftsbild erheblich
beeintrachtigt wirden,

4. die Aufforstung den konkretisierten Zielvorstellungen der Gemeinde Uber die Entwicklung
des Gemeindegebiets widerspricht oder

5. die Aufforstung geeignet ist, die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs oder der
Sicherheit von Gebduden und deren Bewohner nachhaltig zu gefédhrden, ohne dass die
nachteiligen Wirkungen durch Auflagen verhitet oder ausgeglichen werden kénnen.

Die Flache befindet sich nicht innerhalb eines Schutzgebietes. Die Aufforstung findet im
Anschluss an eine bereits bestehende Waldflache statt. Durch die Aufforstung ist somit keine
Beeintrachtigung des Landschaftsbildes zu erwarten. Die Aufforstung widerspricht auch keiner
konkreten Zielvorstellung der Stadt Aulendorf Uber die Entwicklung des Gemeindegebietes.
Die Aufforstung fligt sich gut in den vorhandenen Waldbestand ein, ist nicht auffallend und
wird als vertretbar angesehen. Ein Zuwiderlaufen gegen den Schutzzweck der Norm sowie das
Vorliegen von anderen Versagungsgriinden ist nicht erkennbar.

Zustandig fir die Genehmigung dieser Erstaufforstung ist das Landratsamt Ravensburg. Die
untere Landwirtschaftsbehdrde entscheidet gemaB § 29 a Abs. 1 LLG Uber den Antrag im
Einvernehmen mit der Stadt Aulendorf.

Die Verwaltung schlagt vor, das Einvernehmen zum Aufforstungsantrag zu erteilen.
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Beschlussantrag:
Der Ortschaftsrat Blonried erteilt dem Vorhaben sein Einvernehmen.

Anlagen: Lageplan, Aufforstungsantrag

Beschlussausziige fiir [ ] Biirgermeister [ ] Hauptamt
[ ] Kdmmerei Xl Bauamt X Ortschaft
Aulendorf, den 09.02.2021




, Seite 1 von 2

STADT /\ULENDORF

Ortschaft Vorlagen-Nr.
40/326/2018/2/1
Sitzung am Gremium Status Zustandigkeit
18.02.2021  Ortschaftsrat Blénried 0 Entscheidung
12.12.2018 Ausschuss flir Umwelt und Technik 0 Entscheidung
22.01.2019  Ortschaftsrat Blénried 0 Entscheidung
27.01.2021  Ausschuss flir Umwelt und Technik o Entscheidung

TOP: 4.2 Abbruch bestehender Garage, Neubau Garage mit Lager,
Amberg 1, Filst. 914/1, Aulendorf - Blonried

Ausgangssituation:

Die Bauherrschaft beantragt im Baugenehmigungsverfahren den Neubau einer Garage mit
Lager auf dem Flst. Nr. 914/1, Amberg 1, Gemarkung Blénried in Aulendorf. Die bestehende
Garage mit 43 m2 Grundflache an dem Standort soll abgebrochen werden.

Das vorliegende Bauvorhaben wurde bereits in der Sitzung des Technischen Ausschuss vom
12.12.2018 beraten. Dem Vorhaben wurde vorbehaltlich der Zustimmung der
Baurechtsbehérde zur Teilprivilegierung das Einvernehmen erteilt. Das Landwirtschaftsamt
kann keine Teilprivilegierung feststellen, weshalb das Bauvorhaben als sonstiges Vorhaben
nach § 35 Abs. 2 BauGB zu beurteilen ist. Aus Sicht der Baurechtsbehtérde war die
ursprungliche Planung aus baurechtlicher Sicht im Rahmen des § 35 BauGB nicht
genehmigungsfahig, da die GroBe des Vorhabens nicht bedarfsgerecht war.

Die Bauherrschaft hat das Vorhaben wie folgt dahingehend umgeplant und entsprechend
reduziert:

Planung 09.10.2018 | Aktuelle Planung
Abmessungen 6,50mx 17,37 m 6,49 mx 13,99 m
Grundflache 113 m2 91 m=2
Geschosse II II
Firsthohe 8,15 m 8,25 m
Dachform Satteldach Satteldach
Dachneigung 25° 35°

Die aktuelle Planung sieht ein Garagen-Lagergebaude in Massivbauweise (Beton/Mauerwerk)
mit einem Satteldach mit Ziegeldeckung vor.

Durch die Lage am Hang ist die Zuganglichkeit beider Geschosse zu ebenem Gelande méglich.

Planungsrechtliche Beurteilung

Bebauungsplan: AuBenbereich

Rechtsgrundlage: § 35 Abs. 2 BauGB

Gemarkung: Blonried

Eingangsdatum: 09.10.2018, aktuelle Planung 12.01.2021

Der Bestand wurde als sonstiges Vorhaben nach § 35 Abs. 2 BauGB genehmigt. Sonstige
Vorhaben kdénnen im AuBenbereich im Einzelfall zugelassen werden, wenn ihre Ausfiihrung
oder Benutzung 6ffentliche Belange nicht beeintréachtigt und die ErschlieBung gesichert ist.

Der Bauherr ist Eigentimer von rd. 7 ha landwirtschaftlicher Flachen. Zu dem Gebdude
Amberg 1 gehéren ca. 1,3 ha Ackerflache, ca. 1,3 ha Wald und ca. 4,4 ha Streuobstwiesen.
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Vom Antragsteller selbst werden die Flachen 914 und 914/1 mit Schafhaltung sowie der Wald
bewirtschaftet. Die Flache von 1,3 ha Ackerflache sind an einen Landwirt verpachtet.

Das geplante Bauvorhaben dient der Lagerung von Geraten, Fahrzeugen, Holzmaterial und
Baumaterial. Das bestehende Gebaude ist zu niedrig und zu klein fir die notwendigen Abstell-
und Lagerflachen.

Es stehen fir die Instandhaltung des Anwesens immer viele Reparaturen an. Die Apfelernte
sowie die Haltung der Schafe erfordert immer wieder Reparaturen an Stall und den
Transportmitteln. Fir die Schafe missen mehrfach neue Unterstellplatze geschaffen werden.
Die Apfel und der daraus resultierende Apfelsaft miissen gelagert werden.

Das ganze Haus wird nach Mdglichkeit mit Holz befeuert. Dies erfordert Zuschnitt, Lagerung
und Trocknung des Feuerholzes. Anstatt mehrerer kleiner Schuppen soll nun ein Lagergebaude
erstellt werden, das alle Fahrzeuge Gerate und Materialien aufnimmt.

GemaB § 35 Abs. 2 BauGB kdénnen sonstige Vorhaben im Einzelfall zugelassen werden, wenn
ihre Ausfiihrung oder Benutzung 6ffentliche Belange nicht beeintrachtigt und die ErschlieBung
gesichert ist. Die neue reduzierte Planung ist aus Sicht der Baurechtsbehdrde sowohl
baurechtlich, als auch aus landwirtschaftlicher und naturschutzrechtlicher Sicht gem. § 35
Abs. 2 BauGB bedarfsgerecht und genehmigungsfahig.

Die Verwaltung empfiehlt deshalb, dem Vorhaben das Einvernehmen zu erteilen.

Beschlussantrag:
Der Ortschaftsrat Blonried erteilt dem Vorhaben das Einvernehmen gem. § 36 BauGB.

Anlagen:
Lageplan
Bauantrag
Baubeschreibung
Schnitt
Ansichten

Beschlussausziige fiir [ ] Biirgermeister [ ] Hauptamt
[ ] Kdmmerei Xl Bauamt X Ortschaft
Aulendorf, den 09.02.2021
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STADT /\ULENDORF

Ortschaft Vorlagen-Nr.
40/628/2020/2/1
Sitzung am Gremium Status Zustandigkeit
18.11.2020  Ausschuss fiir Umwelt und Technik 0 Entscheidung
27.01.2021  Ausschuss flir Umwelt und Technik 0 Entscheidung
18.02.2021  Ortschaftsrat Blénried 0 Entscheidung

TOP: 4.3 Neubau eines Wohnhauses mit Garage
Miinchenreute, Wurzbiihl 2, Fist. Nr. 513/1
Bauvoranfrage

Ausgangssituation:
Die Bauherrschaft stellt eine Bauvoranfrage flir den Neubau eines Wohnhauses mit Garage
und Werkstatt im Wurzbihl 2, FIst. Nr. 513/1 in Minchenreute.

Die vorliegende Bauvoranfrage wurde in der Sitzung des Technischen Ausschusses vom
18.11.2020 behandelt. Das Einvernehmen zur Errichtung des Wohnhauses auBerhalb der
Uberbaubaren Grundstiicksfliche wurde versagt. Der Befreiung fiur die Uberschreitung der
Baugrenze mit dem Werkstattgebaude wurde zugestimmt.

Nach einem Abstimmungsgesprach mit der Stadtverwaltung wurde am 12.01.2021 vom
Antragssteller eine entsprechend geanderte Planung eingereicht.

Das beantragte zweigeschossige Wohnhaus hat die Abmessungen 7,75 m x 11,00 m. Die
Firsthohe des Satteldachs mit 35 © Dachneigung betragt 8,30 m. Das eingeschossige
Werkstatt-Garagengebaude ist 13,30 m x 8,41 m groB. Es wird mit einem Satteldach mit 25 °
Dachneigung und 5,60 m hohem Dachfirst ausgeflihrt. Das Werkstattgebaude soll
ausschlieBlich privat genutzt werden. Eine gewerbliche Nutzung ist nicht vorgesehen.

Wohnhaus und Werkstatt-Garagengebdude Uberschreiten die Baugrenze der Ortsabrundung
mit etwas mehr als der Halfte der Grundflache.

Mit der vorliegenden Bauvoranfrage soll folgende Frage verbindlich geklart werden:
Kann eine Befreiung von der Ortsabrundungssatzung Minchenreute zur Uberschreitung der
Baulinie erteilt werden?

Planungsrechtliche Beurteilung

Bebauungsplan: Ortsabrundungssatzung Minchenreute vom 14.01.1994
Rechtsgrundlage: § 34 BauGB, Innenbereich

Gemarkung: Blonried

Eingangsdatum: 12.01.2021

Das geplante Wohnhaus mit Werkstatt-Garagengebaude befindet sich innerhalb des
Geltungsbereichs der Ortsabrundung Minchenreute. Die Ortsabrundung Minchenreute setzt
entlang 6ffentlicher Verkehrsflachen eine Baugrenze fest.

Wohnhaus und Werkstatt-Garagengebaude Uberschreiten die Baugrenze in Richtung zur
StraBe Wirzbihl mit etwas mehr als der Halfte der Grundflache. Eine teilweise Uberschreitung
der Baugrenze ware aus Sicht der Verwaltung denkbar.

Im Wdirzbldhl 16, Flst. Nr. 519/1 wurde am 01.08.2017 der Abbruch eines bestehenden
Wohnhauses und Neubau Doppelhaus mit Carport beantragt. Etwa die Halfte der Grundflache
des geplanten Doppelhauses Uberschritt die Baugrenze. Am 20.09.2017 wurde vom
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Technischen Ausschuss der Uberschreitung der Baugrenze mit dem Doppelhaus und den
Carports zugestimmt.

Die planungsrechtliche Zul&ssigkeit des beantragten Vorhabens beurteilt sich im Ubrigen nach
§ 34 BauGB. Demnach ist ein Vorhaben zuldssig, wenn es sich nach Art und MaB3 der baulichen
Nutzung, der Bauweise und der Grundstiicksflache, die GUberbaut werden soll, in die Eigenart
der naheren Umgebung einfligt und die ErschlieBung gesichert ist.

Art der baulichen Nutzung

Die zulassige Art der Nutzung ergibt sich aus § 34 Abs. 2 BauGB. Die ndahere Umgebung ist
gepragt durch  Wohnbebauung, landwirtschaftliche Betriebsgebdaude und einen
Handwerksbetrieb. Das Wohnhaus und Werkstatt-Garagengebdude sind nach der Art der
baulichen Nutzung zulassig.

MaB der baulichen Nutzung

Die maBgebliche Umgebungsbebauung hdlt den Rahmen von zwei Vollgeschossen und
DachgeschoB8 gemaB der Ortsabrundungssatzung ein. Die U(berbaute Grundsticksflache
entspricht dem Verhédltnis der Bebauung in der ndheren Umgebung. Die Anzahl der
Vollgeschosse und Gebaudehdéhe halt die Obergrenzen der Bebauung in der ndheren
Umgebung ein.

Die Verwaltung empfiehlt das Einvernehmen zum geplanten Wohnhaus mit Garage zu erteilen.

Beschlussantrag:

1. Der Ortschaftsrat Blonried erteilt dem Vorhaben sein Einvernehmen.

2. Der Befreiung fiir die Uberschreitung der Baugrenze mit dem Wohnhaus und Werkstatt-
Garagengebdude wird zugestimmt.

Anlagen: Ubersichtsplan, Lageplan, Antrag auf Bauvorbescheid, Anschreiben, Schnitt,
Ansichten

Beschlussausziige fiir [ ] Biirgermeister [ ] Hauptamt
[ ] Kdmmerei Xl Bauamt X Ortschaft
Aulendorf, den 09.02.2021
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STADT /\ULENDORF

Ortschaft Regina Pfeiffer Vorlagen-Nr. 40/554/2020/1
Sitzung am Gremium Status Zustandigkeit
24.06.2020  Ausschuss fir Umwelt und Technik o Entscheidung
27.01.2021  Ausschuss fir Umwelt und Technik o Entscheidung
18.02.2021  Ortschaftsrat Blonried o Entscheidung

TOP: 5 OkomaBnahme bei Dobelmiihle/Blonrieder Ach

1. Planungsvorstellung
2. Ausschreibungsfreigabe

Ausgangssituation:

An der Booser Ach, unterhalb der Dobelmihle auf der Gemarkung Bldnried, haben im Winter
2017/2018 Tothdlzer den Bachquerschnitt verklauselt. Die Folge war, dass das dadurch
aufgestaute Wasser Uber die Ufer getreten ist und breitflachig den westlichen Bereich eines
angrenzenden Wiesengrundstiicks Nr. 736/2 Uberflutet hat.

Gesprache mit dem Eigentiimer der lberfluteten Wiese haben ergeben, dass er einem
dauerhaften Belassen dieser Wiesenuberflutung nicht abgeneigt ist, sodass sich hieraus fir die
Stadt Aulendorf die Méglichkeit ergdbe, Okopunkte zu generieren.

Von Seiten der Betreibergesellschaft Dobelmihle, als angrenzender Grundstlickseigentimer
der Uberfluteten Wiese, steht ebenso nichts gegen das naturnahe Belassen des sich
ausgebildeten Uberflutungsbereichs.

Die Verwaltung hat daraufhin das Biiro 365° freiraum + umwelt aus Uberlingen um eine
Vorabpriifung beziiglich einer eventuellen OkomaBnahme gebeten, mit dem Ergebnis, dass
eine dauerhafte Ausbildung der Uberflutungsflichen als Flutrasen zur Generierung von
Okopunkten eine 6kologische Aufwertung darstellt und wirtschaftlich ist.

Dem Gemeinderat wurden in seiner Sitzung am 08.04.2019 die geplanten MaBnahmen
vorgestellt. Die betroffenen Grundstiicke bzw. die betroffenen Teilfldchen sollen erworben
werden.

Die Planung wurde zwischenzeitlich vom Blro 365° freiraum + umwelt weiterentwickelt und
mit dem Landratsamt Ravensburg, Naturschutz abgestimmt.
Entwicklungsziele:

- Verbesserung und Aufwertung des Grinlands durch Extensivierung

- Auenwaldentwicklung

- Erweiterung der vorhandenen Blanken

- Entwicklung von Bléanken/Timpeln

Flurstiicke 741/4:

Bestand:

Bewirtschaftung als Wiese. An zwei Stellen sind temporar wasserfiihrende Gelandemulden mit
Flutrasenvegetation vorhanden. Zwischen Griinland und der Ach ist ein ca. 5 m breiter
Gehdlzstreifen (Auenwaldstreifen) mit vorgelagerter Saumvegetation im Traufbereich der
Baume vorhanden.
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Beschreibung der zur Umsetzung vorgesehenen MaBnahmen

e Anlage eines bis zu 20 m breiten Auenwaldstreifens entlang der Ach. Dort wo ein 10 m
breiter Gehdlzstreifen vorhanden ist, diesen auf 20 m verbreitern, ansonsten neu anlegen
in einer Breite von 10 m ab Bd&schungsoberkante. Pflanzung von Schwarz-Erlen und
Strauchern zur Entwicklung eines gewasserbegleitenden Auenwaldstreifens.

e Nutzungsanderung des Grinlands (bisher ohne Auflagen, 3-4malige Mahd):
Zuklnftig soll die Grinlandflache extensiv bewirtschaftet werden (Verzicht auf Diingung,
drei Schnitte/Jahr), Abfuhr des Mahguts.

e Streifenansaat im Grinland zur Artenanreicherung (einmalige MaBnahme).

e Es befinden sich zwei Blanken mit Flutrasenvegetation auf der Grinlandflache. Dies
werden vertieft und angrenzend erweitert. Tiefe der Gelandemulden: 30 bis max. 50 cm an
der tiefsten Stelle. Der Aushub wird auf den, bei den westlich liegenden Gehdlzen,
vorgelagerten Saumstreifen aufgetragen.

Dauerhafte Pflege und Unterhaltung der MaBnahmen:

Auenwald:

Fertigstellungs- und Entwicklungspflege der Gehdlze (3 Jahre). Fir weitere drei Jahre gdf.
Unterhaltungspflege. AnschlieBend soll der Auenwaldstreifen sich selbst tiberlassen werden.

Grinland:

Drei Schnitte/Jahr, erster Schnitt Mitte — Ende Mai, zweiter Schnitt frihestens acht Wochen
spater, Abfuhr des Mahguts, dritter Schnitt im Oktober, diesen ggf. als Mulchmahd, Verzicht
auf Dingung.

Gelandemulden:
Bei Verlandung erneuter Aushub, offene Wasserstellen sollen beibehalten werden.

Teil von Flurstiick 736/ 2:

Bestand:

Der Uberwiegende Teil dieser Flache ist nicht 6kokontofahig (bereits extensive Bewirtschaftung
Uber LPR-Vertrag). Bewirtschaftung als extensives Griinland. Die MaBnahmenflache entspricht
der winterlichen Uberflutungsfldche. Hier tritt die Ach aufgrund von Totholzverklausungen bei
héherem Wasserstand temporar Uber die Ufer und flieBt breitflachig auf einer westlichen
Teilflache des Flurstlicks ab.

Beschreibung der zur Umsetzung vorgesehenen MaBnahmen

Entwicklung eines Flutrasens im ndérdlichen Teil der Flache und einer Hochstaudenflur im
stidlichen Teil der Flache. Die Entwicklung erfolgt durch die periodische Uberflutung der Booser
Ach und Nutzungsaufgabe. Im Norden sollen zudem zwei Tumpel a ca. 100 m2 ausgehoben
werden. Der Aushub wird am Waldrand im Sdden landschaftsgerecht eingebaut.

Es sind keine Pflege- und UnterhaltungsmaBnahmen auf der Teilflache notwendig.

Stand der Genehmigung durch die Untere Naturschutzbehérde:

Der Genehmigungsbescheid liegt vor. Die MaBnahme ist binnen 5 Jahren nach Genehmigung
umzusetzen, ansonsten erlischt die Genehmigung, danach ware eine neue Beantragung
erforderlich.

Okopunkte der MaBnahme:

Die MaBnahme ergibt eine Aufwertung von 196.998 Okopunkten, zuziiglich Verzinsung
(3% p. a.). Die Verzinsung beginnt nach Umsetzung der MaBnhahme und wird bis zur
Zuordnung der Okopunkte zu einem Eingriff fiir maximal zehn Jahre gewéhrt.
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Kostenschitzung zur BaumaBnahmenabwicklung:
Die Herstellungskosten einschlieBlich Nebenkosten betragen rd. 69.000 €.

Finanzierung:
Im Haushalt 2020 stehen insgesamt 265.000 € einschlieBlich Grunderwerb zur Verfligung.

Die Verwaltung empfiehlt die Umsetzung der OkomaBnahme an der Bldnrieder Ach unterhalb
der Dobelmihle.

Beschlussantrag:
Die Planung wird zur Ausschreibung freigegeben.

Anlagen:
MaBnahmenantrag

Beschlussausziige fiir X Biirgermeister [ ] Hauptamt
[ ] Kdmmerei Xl Bauamt X Ortschaft
Aulendorf, den 09.02.2021
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STADT /\ULENDORF

Bauplanungsrechtliches Okokonto Stadt Aulendorf
MalRnahmenantrag nach Bewertungsmodell LK BSK, RV, SIG
GewasserentwicklungmalRnahme an der Blondrieder Ach, Flurst. 741/4 und 736/2

[] Ausfertigung Kommune [] Ausfertigung Landratsamt / UNB

1. Stammdaten

1.1. Lage Landkreis Ravensburg
Naturraum / Grol3landschaft Oberschwabisches Hiigelland / Voralpines Hugel- und Moorland
Gemarkung Blonried
Flur / FIst.Nr. 741/4, 736/2
Flache in m2/ Lange 24,775 m?

1.2. Schutzgebiete (Betroffenheit)

X FFH-Gebiet Feuchtgebiete um Altshausen (Nr. 8023341)
[ ] VSG-Gebiet Nicht betroffen

[ 1 NSG Nicht betroffen

X LSG Achtobel (Nr. 4.36.066)

] (F)ND Nicht betroffen

X] & 30-Biotop / § 33-Biotop Ach ndrdl. Dobelmuhle (Nr. 180234360075), Quellwald S
Steinenbach (Nr. 280234365058)

[] sonstige -




%
Bauplanungsrechtliches Okokonto Stadt Aulendorf STADT ﬂULENDORF
Maflnahmenantrag

MaRnahmen an der Booser Ach, ndrdlich der Dobelmihle, Flurstiicke 741/4 und 736/2
1.3. Naturschutzfachliche Planungen / Konzepte (Betroffenheit)
X MAP Feuchtgebiete um Altshausen (FFH 8023-341) (in Bearbeitung)
CLP
(] GEP
[] Biotopverbund
[] Sonstige

1.4. Verfugbarkeit der Flache

[] Die betroffenen Flachen befinden sich im Eigentum der Stadt Aulendorf

X Die betroffenen Flachen befinden sich nicht im Eigentum der Stadt Aulendorf, dingliche
Sicherung erforderlich. Grunderwerb ist vorgesehen.

1.5. Genehmigung nach anderen Rechtsvorschriften
] erforderlich: [] wasserrechtliche Genehmigung, []
X1 nicht erforderlich

1.6. Verfugbarkeit der Flache

X Die-Flache befindetsich-im-Eigentum-derGemeinde/Stadt. Grunderwerb durch Stadt Aulendorf

ist vorgesehen.
[] dingliche Sicherung.

1.7. Genehmigung nach anderen Rechtsvorschriften

[] erforderlich [] vorhanden, Genehmigungsdatum
X1 nicht erforderlich

1.8. Zusammenfassende Bewertung

Die MalRnahme ergibt eine Aufwertung von 196.998 Okopunkten, zuziiglich Verzinsung (3 % pa.)

1.9. Fachliche Bearbeitung

o

freiraum + umwelt

365

Dipl.-Ing. (FH) Claudia Huesmann, Dipl.-Biogeograph Manuel Fiebrich

Anhang
X] Okopunktebilanz  [X] Fotodokumentation (3 Seiten) Xl MaRnahmenskizzen (1 Seite)

X standorte Vegetationsaufnanmen  [X] Erfassungsbégen Vegetation

Anlagen [] Bestandsplan [] MaBnahmenplan  []
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Bauplanungsrechtliches Okokonto Stadt Aulendorf
Maflnahmenantrag
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STADT I‘\ULENDORF

MaRnahmen an der Booser Ach, nérdlich der Dobelmihle, Flurstiicke 741/4 und 736/2

2.
2.1
211

2.2
221

2.3
23.1

Bestandsbeschreibung / Ausgangszustand

Nutzung

Beschreibung
Flursticke 741/4 (2,52 ha), MaBnahmenflache (18.810 m?): Bewirtschaftung als Wiese mit zwei
Flutrasenbesténden

Flurstick 736/2 (5,52 ha), MalRnahmenflache (5.965 m?): Bewirtschaftung als extensives Grin-
land

[] Erganzung auf gesondertem Blatt (Anlage Nr. )

Schutzgut Arten, Biotope

Beschreibung

Flurstiicke 741/4: von Obergrasern dominante, hochwiichsige und artenarme Fettwiese (33.41).
Aufgrund des hohen Deckungsgrades der Obergraser ist die Krautschicht mit Untergrasern unter-
reprasentiert (Beschattung). An zwei Stellen sind temporar wasserfihrende Blanken vorhanden.
Die Bereiche sind mit Flutrasenvegetation sowie Seggen bewachsen.

Zwischen Griunland und der Ach ist ein ca. 5 Meter breiter Gehdlzstreifen (Auenwaldstreifen) mit
vorgelagerter nitrophytischer Saumvegetation im Traufbereich der Baume vorhanden.
Vorkommende Arten u.a.: Ulmus caprinifolia, Alnus glutinosa, Prunus padus, Coryllus avellana,
Acer pseudoplatanus, Geum rivale, Rabus caesius, Urtica dioica (teilweise Dominanzbestand),
Filipendula ulmaria, Humulus lupulus, Lamium galeobdolon, Anthriscus sylvestris.

Flursticke 736/2: artenarme Fettwiese mit hochwiichsigem Bestand an sehr dichten Obergrasern
und lichten Untergrasern/Krauter, mit Ausnahme im westlichen Bereich. Hier konnte eine andere
Artenzusammensetzung, aufgrund einer winterlichen Uberflutung der Flache, festgestellt werden.

Die Vegetation der Wiesen sowie der Blanken wurde mittels der Kartiermethode zur Erfassung von
Flachland-Mahwiesen aufgenommen. Die Erfassungsbdgen sind diesem Antrag als Anhang V
beigefiigt.

[] Erganzung auf gesondertem Blatt (Anlage Nr. )

Schutzgut Boden

Beschreibung

Beim Bodentyp im MaRRnahmengebiet handelt es sich um einen Braunen Auenboden-Auengley
und Auengley aus Auenlehm, beide z.T. kalkhaltig (U118). Nach der Bodenfunktionsbewertung auf
Grundlage der Reichsbodenschatzung kommt dem Auenbdden eine hohe Bedeutung als Aus-
gleichskoérper im Wasserkreislauf, eine geringe Bedeutung als Standort fir die nattrliche Vegeta-
tion, eine mittlere Bedeutung fur die natirliche Ertragsfunktion und eine mittlere bis hohe Bedeu-
tung als Filter und Puffer fir Schadstoffe zu.

Flurstiicke 741/4: L2b3
Flurstiick 736/2: L2b2
[] Ergénzung auf gesondertem Blatt (Anlage Nr. )
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Bauplanungsrechtliches Okokonto Stadt Aulendorf

Maflnahmenantrag

MaRnahmen an der Booser Ach, nérdlich der Dobelmihle, Flurstiicke 741/4 und 736/2

2.4 Schutzgut Wasser
Oberflachengewésser

2.4.1 Beschreibung Oberflachengewasser
Beschreibung der Gewasserstrukturgite, falls bekannt Gewassergite, Vorbelastungen,
Bedeutung im Gewassernetz
Die Booser Ach ist ein Gewasser Il. Ordnung und fliet angrenzend an die beiden MaRnahmen-
flachen. Sie ist im betroffenen Abschnitt als naturnaher Bachabschnitt (geschitzter Biotop)
kartiert. Vorbelastungen sind keine zu erkennen.
Stromungs- und FlieRgewasserdynamik variieren, Tiefen- oder Breitenvarianz gut ausgepragt,
naturnahe Struktur der Gewassersohle und des Uferbereichs, einschlie3lich der gewasserbe-
gleitenden naturnahen Ufervegetation.
Weitestgehend unbegradigter Gewasserverlauf, Gewasserstrukturguteklasse 2 (gering verandert).
Im Bereich Flurstiick 736/2 tritt die Aach aufgrund von Totholzverklausungen bei hdherem
Wasserstand Uber die Ufer und flief3t breitflachig auf einer westlichen Teilflache des Flurstiicks ab.
Bei der Ortsbegehung im Mai 2018 war die Flache nicht Uberflutet. Das Gewasser tritt in dem
Bereich nur temporéar tber die Ufer.
[] Erganzung auf gesondertem Blatt (Anlage Nr. )
Grundwasser

2.4.2 Beschreibung Grundwasser
Angabe der hydrogeologischen Einheit, falls bekannt Grundwasserflurabstand
Das MalRnahmengebiet liegt in der hydrogeologischen Einheit der Quartéare Becken- und
Moranensedimente, einem Grundwassergeringleiter. Angaben zum Grundwasserstand liegen
nicht vor.
[] Erganzung auf gesondertem Blatt (Anlage Nr. )

25 Schutzqut Klima / Luft

2.5.1 Beschreibung
Die Flachen dienen als Kaltluftentstehungsflache. Sie sind jedoch aufgrund der Distanz zu Sied-
lungen nicht siedlungsrelevant. Die bestehenden Baume dienen als Schadstofffilter und Frischluft-
produzent.
[] Erganzung auf gesondertem Blatt (Anlage Nr. )

2.6 Schutzqgut Landschaftsbild / Erholung

2.6.1 Beschreibung
Offene Auenlandschaft mit Grinlandnutzung, eingekesselt von umliegenden Waldflachen. Das
betroffene Gelande ist nicht Uber Wege erschlossen deshalb fur Radfahrer und Fuf3ganger nicht
nutzbar.
[] Ergénzung auf gesondertem Blatt (Anlage Nr. )

3. Entwicklungsziel

%

STADT I‘\ULENDORF

- Verbesserung und Aufwertung des Griinlands durch Extensivierung.
- Auenwaldentwicklung

- Erweiterung der vorhandenen Blanken

- Entwicklung einer Hochstaudenflur

- Entwicklung von Blénken / Tiumpeln

[] Erganzung auf gesondertem Blatt (Anlage Nr. )
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Maflnahmenantrag

MaRnahmen an der Booser Ach, nérdlich der Dobelmihle, Flurstiicke 741/4 und 736/2
4, Maflnahme(n)konzept

4.1 Erstanlage

Flurstick 741/4: Anlage eines bis zu 20 m breiten Auenwaldstreifens entlang der Booser Ach.
Wo ein 10 m breiter Geholzstreifen (bei der Planung wurde ein Durchschnittswert von 5 Meter
ab Flurstiucksgrenze auf gesamter Lange angesetzt) vorhanden ist, diesen auf 20 m ver-
breitern, ansonsten neu anlegen in einer Breite von 10 m ab Béschungsoberkante. Pflanzung
von Schwarz-Erlen (Alnus glutinosa) als Forstware, Gemeinem Schneeball (Virburnum
opulus), Pfaffenhiitchen (Euonymus europaeus), Kreuzdorn (Rhamnus cathartica) (vStr 4 Tr
60-100) zur Entwicklung eines gewasserbegleitenden Auenwaldstreifens. Geh6lze mit Fege-
und Biberschutz versehen.

Flurstiick 741/4: Nutzungsanderung des Grinlands (bisher ohne Auflagen, 3-4 malige Mahd).
Zukunftig soll die Grinlandflache extensiv bewirtschaftet werden (Verzicht auf Diingung, 3
Schnitte/Jahr), Abfuhr des Mahguts.

Streifenansaat (2 Streifen zu ca. 3 m Breite, je nach Arbeitsbreite der Egge). Das Grinland
in dem Bereich frasen, pfligen und eggen zur Saatbettbereitung. Ansaat vorzugsweise im
Frischmulchverfahren oder mit regional gewonnenem Saatgut; wenn daflr keine Flachen /
Material zur Verfligung steht, Ansaat mit Regiosaatgut (Ursprungsgebiet 17 Stdliches
Alpenvorland - Produktionsraum 8 mit zertifiziertem Herkunftsnachweis).

Zusammenstellung des Saatguts aus folgenden Arten:

- Acker-Witwenblume (Knautia arvensis) - Wiesen-Flockenblume (Centaurea jacea)

- Wiesen-Glockenblume (Campanula patula) - Wiesen-Margerite (Leucanthemum
ircutianum)

- Mittlerer Wegerich (Plantago media) - Wilde Mohre (Daucus carota)

- Rauer Léwenzahn (Leontodon hispidus) - Wiesen-Platterbse (Lathyrus pratensis)

- Wiesen-Storchschnabel (Geranium pratense)

- Wiesen-Bocksbart (Tragopogon pratensis) - Wiesen-Pippau (Crepis biennis)
- Gemeines Ruchgras (Anthoxanthum odoratum)

- Aufrechte Trespe (Bromus erectus)

Aussaatstarke: 3 g/m2, Schrot zum Hochmischen auf 5 g/m2 kann verwendet werden Aus-
saatzeitpunkt: April / Mai

Lieferant: Rieger-Hofmann GmbH, In den Wildblumen 7-11, 74572 Blaufelden-Rabolds-
hausen http://www.rieger-hofmann.de/shop/einzelarten/blumen.html

Flurstiick 741/4: Es befinden sich zwei Blanken mit Flutrasenvegetation auf der
Grunlandflache. Diese werden vertieft und angrenzend erweitert. Tiefe der Tumpel: 30 bis
max. 50 cm an der tiefsten Stelle. Der Aushub wird in dem westlich liegenden Gehdlzen
vorgelagerten Saumstreifen aufgetragen. Auftragsstarke ca. 10 cm. Im Anhang Il sind die
vorhandenen Blanken sowie die Erweiterungsbereiche eingetragen. Die Lage der
vorhandenen Blanken wurde exakt mittels GPS-Vermessung im Gelande ermittelt. Die
Erweiterungsbereiche wurden am Luftbild abgegrenzt. Die exakte Lage wird in der Ortlichkeit
unter fachkundiger Begleitung festgelegt.

Flurstiick 736/2: Entwicklung eines Flutrasens im noérdlichen Teil der Flache und einer
Hochstaudenflur im sidlichen Teil der Flache. Entwicklung erfolgt durch die periodische
Uberflutung der Booser Aach und Nutzungsaufgabe, keine weiteren MaRnahmen notwendig.

Im Norden sollen zudem 2 Tumpel & ca. 100m ausgehoben werden. Der Aushub wird am
Waldrand im Suiden landschaftsgerecht eingebaut.

4.1.1 Die Ausfuhrung der MaRnahme erfolgt durch
Stadt Aulendorf
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Bauplanungsrechtliches Okokonto Stadt Aulendorf STADT ﬂULENDORF
Maflnahmenantrag

MaRnahmen an der Booser Ach, nérdlich der Dobelmihle, Flurstiicke 741/4 und 736/2

4.2 Folgepflege

Auenwald: Fertigstellungs- und Entwicklungspflege der Geholze. AnschlieRend soll der
Auenwaldstreifen sich selbst tiberlassen werden.

Grinland: 3 Schnitte/Jahr, erster Schnitt Mitte — Ende Mai, zweiter Schnitt friihestens 8
Wochen spater, Abfuhr des Mahguts, dritter Schnitt im Oktober, diesen ggf. als Mulchmahd,
Verzicht auf Dingung

Hochstaudenflur: Mahd alle 5 Jahre und Abrdumen des Mahguts im Herbst oder zeitigem
Frahjahr.

Timpel: bei Verlandung erneuter Aushub, offene Wasserstellen sollen beibehalten werden.

4.2.1 Die PflegemaRnahmen werden ausgefiihrt durch
Stadt Aulendorf

5. Sonstige Anmerkungen
6. Umsetzung der MaRnahme
[ ist erfolgt:

[ ist teilweise erfolgt:
X noch nicht erfolgt , geplant Aushub der Blanken, Streifenansaat im Griinland sowie Beginn
der Nutzungsextensivierung ab Herbst / Winter 2021

Die Umsetzung ist der UNB wegen des Beginns des Verzinsungszeitraums mitzuteilen.

7. Zustimmungserklarung 6ffentliche Einsehbarkeit

Der 6ffentlichen Einsehbarkeit des MaRnahmenantrags
[] wird nicht zugestimmt. (Hinweis: Der 6ffentlichen Einsehbarkeit wurde von den

Kommunen bereits zugestimmt. Eine Abweichung der Regelung ist nur in begrindeten
Ausnahmeféllen in Abstimmung mit der UNB mdoglich.).

8. Antrag zur Einbuchung in das bauplanungsrechtliche Okokonto

Datum Stempel, Unterschrift (Kommune)
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Bauplanungsrechtliches Okokonto Stadt Aulendorf STADT ﬂULENDORF
Maflnahmenantrag

MaRnahmen an der Booser Ach, nérdlich der Dobelmihle, Flurstiicke 741/4 und 736/2

9. Beurteilung der MaBnahme

Die Maf3nahme ist

X grundsatzlich 6kokontofahig nach § 2 Abs. 2 Bewertungsmodell

X tiber /[] unter der Bagatellgrenze (unter 10.000 OP, unter 2.000 m?)
X naturschutzfachlich geeignet [ nicht geeignet

Entwicklungsziel mit hoher Wahrscheinlichkeit
Xl erreichbar L] nicht erreichbar, die MaRnahme ist nicht 6kokontoféhig

10. Anerkennung zur Einbuchung in das bauplanungsrechtliche Okokonto

Datum Stempel, Unterschrift (UNB)

11. Abbuchung (zur Kenntnis an Landratsamt / UNB)
Excel-Tabelle mit Funktionen, durch Doppelklick zur Bearbeitung 6ffnen

Datum Okopunkte [OP]
Okopunkte bei Einbuchung 196.998
zuzlgl. Verzinsung (3 % / Jahr nach UMSETZUNG)
Okopunkte zum Zeitpunkt der Verwendung
Abbuchung Okopunkte / Zuordnung zum B-Plan Datum Okopunkte [OP]
verbleibende Okopunkte 196.998
Datum Stempel, Unterschrift (Kommune)
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Okopunktepotenzial an der Schussen in der Stadt Aulendorf STADT AULENDORF
MaRRnahmen an der Booser Ach, nérdlich der Dobelmihle, Flurstiicke 741/4 und 736/2
Anhang I: Okopunktebilanz

Al. Wirkungsbereich Biotope — Verbesserung der Biotopqualitat, Schaffung hoherwertiger
Biotoptypen (nach Bewertungsmodell Anlage 2 Abschnitt 1/Tabelle 1)

Tab. Aufwertung Biotope (Zielzustand — Ausgangszustand)

Flurstiick 741/4

3341 Fettwiese mittlerer Standorte, artenarm 8 16.000 128.000
33.30/

34.60 Blanke mit Flutrasenvegetation/ Grol3seggenried 20 240 4.800
33.30/

34.60 Blanke mit Flutrasenvegetation/ Grol3seggenried 20 270 5.400
52.33/ |Gewasserbleitender Auwaldstreifen mit

35.11 nitrophytischer Saumvegetation 23 2.300 52.900

Flurstiick 736/2
33.41 Fetwiese mittlerer Standorte, artenarm 8 5.965 47.720
Gesamt 24.775 238.820

Zielzustand Biotope

Biotop- Biotoptyp Bio"topwert Flache Flachgn-
typ-Nr. [OP/m?] [m?] wert [OP]
Flurstiick 741/4

33.41 Fettwiese mittlerer Standorte, artenreich 13 11.500 149.500
52.33 Gewasserbegleitender Auwaldstreifen 23 6.500 149.500
13.20 | Tumpel 26 380 9.880
13.20 | Tumpel 26 430 11.180
Flurstiick 736/2

33.30 Flutrasen 26 1.150 29.900

Hochstaudenfiur quelliger, sumpfiger oder

35.41 mooriger Standorte 19 4.615 87.685
13.20 | Tumpel 26 100 2.600
13.20 | Tumpel 26 100 2.600
Gesamt 24.775 442.845

EingriffssKompensationsbilanz fur das Schutzgut Boden (siehe
folgende Seite) - 7.027

Zielzustand - Ausgangszustand + 196.998
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Okopunktepotenzial an der Schussen in der Stadt Aulendorf STADT "\ULENDORF
MaRRnahmen an der Booser Ach, nérdlich der Dobelmihle, Flurstiicke 741/4 und 736/2
Anhang I: Okopunktebilanz

Eingriffs-Kompensationsbilanz fiir das Schutzgut Boden
gemar Okokonto-Verordnung

. aktuelle Klassen- Flache zZukunftige - -

Flurstiick Nutzung e Evn (m?) Nutzung Bewertungsklasse vor dem Eingriff

Wertstufe |OP

(Gesamt- (Gesamt-  [OP x A

NB | AW FP | NV |pewertung) |bew. x4) |[m

741/4 Blanke L2b3 810 | Tumpel 2 4] 3 - 3,000 12,000 9.720
736/2 Blanke L2b2 200 | Tampel 2 4] 4 - 3,333 13,333 2.667
Summe 1.010

* Die Bodenfunktion "Sonderstandof Fir naturnahe Vegetation™ wird nur bewertet, wenn ein Extremstandort vorliegt (Beweriungsklasse 4). In diesem Fallwird der Boden
ungeachtet der verbleibendenBodenfunkiionenin der Gesamtbewertung in die Wertstufe 4 eingestuft

Bewertungsklasse nach dem Eingriff

Wertstufe | OP
(Gesamt- (Gesamt-  [OP x A

OP Okopunkte NB AW FP [NV | bewertung) |bew. x4) [m?]
NB Matiirliche
Bodenfruchtbarkeit 0 1 1 - 0,667 2 667 2.693
FP Filter und Puffer fiir
Schadstoffe
NV Sonderstandort fir

naturnaheVegetation

Kompensations-bedarf in OP

KB=Fx(¢ -
Bewertungsklassen (Funktionserfiliung FXQEYE-OFDE)
~ OP x A
keine (versiegelte Flachen) OP/m* | [m?]
gering -9 333 -7 027
mittel -7.027

hoch

N

sehrhoch

Erlauterungen zum Wirkungsbereich Biotope — Verbesserung der Biotopqualitat, Schaffung
héherwertiger Biotoptypen (z.B. auf- und abwertende Attribute)

Ausgangszustand

Zielzustand

A2. Wirkungsbereich Biotope — Verbesserung der Biotopqualitat, Schaffung hoherwertiger
Biotoptypen - Herstellungskostenansatz
(nach Bewertungsmodell, Anlage 2 Abschnitt 1, 1.3.5)

Tab. Berechnung Okopunkte nach Herstellungskostenansatz

MaRnahmen- Okopunkte Okopunkte

Mafsnahmen kosten (brutto) [OP]/ € [OP x €]

gesamt O| | 0

Erlauterungen zum Herstellungskostenansatz

Entfallt
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Okopunktepotenzial an der Schussen in der Stadt Aulendorf STADT "\ULENDORF
MaRRnahmen an der Booser Ach, nérdlich der Dobelmihle, Flurstiicke 741/4 und 736/2
Anhang I: Okopunktebilanz

A3.

A4.

AS5.

Wirkungsbereich Biotope — Verbesserung der Biotopqualitat, Schaffung héherwertiger
Biotoptypen — Pufferflachen gegen Stoffeintrage
(nach Bewertungsmodell Anlage 2 Abschnitt 1, 1.3.6)

Tab. Pufferflachen gegen Stoffeintrage
Excel-Tabelle mit Funktionen, durch Doppelklick zur Bearbeitung 6ffnen

Flache Okopunkte Okopunkte
Mafinahmen [m?] (0P / m [OF x m]
0
0
0
gesamt 0 0

Erlauterungen zu Pufferflachen gegen Stoffeintrage

Entfallt.

Wirkungsbereich Forderung spezifischer Arten (nach Bewertungsmodell Anlage 2
Abschnitt 2, Tabelle 2)

Tab. Bilanz Férderung spezifischer Arten

Okopunkte [OP]/ Okopunkte Okopunkte [OP]
Malnahmen Art Population / [OP] bei bei Etablierung
Revier / m2 Einbuchung der Population

0 0

0 0

0 0

Gesamt 0 0

Erlauterungen zum Wirkungsbereich Forderung spezifischer Arten
Entfallt - keine Foérderung spezifischer Arten durch die MalRhahme.

Wirkungsbereich Wiederherstellung und Verbesserung von Bodenfunktionen (nach
Bewertungsmodell Anlage 2 Abschnitt 3, Tabelle 3)

Bodenfunktionsbewertung

Flursticke 741/4

Bodenart: L2b3

Funktionserfillung und Bewertungsklasse:

Ausgleichskoérper im Wasserkreislauf [ gering (1) [] mittel (2) [] hoch (3) [X] sehr hoch (4)
Natiirliche Bodenfruchtbarkeit [] gering (1) [X] mittel (2) [] hoch (3) [] sehr hoch (4)
Filter und Puffer fiir Schadstoffe [] gering (1) [] mittel (2) [X] hoch (3) [] sehr hoch (4)

Sonderstandort naturnahe Vegetation [ ] keine Bewertung [X] gering (2) [] hoch (3) [] sehr
hoch (4)

Gesamtbewertung 3

Wald (keine Bewertung vorliegend),

in Ansatz gebrachte Gesamtbewertung Wertstufe Glber Dropdownmeni auswahlen,
Begrundung
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Okopunktepotenzial an der Schussen in der Stadt Aulendorf STADT "\ULENDORF
MaRRnahmen an der Booser Ach, nérdlich der Dobelmihle, Flurstiicke 741/4 und 736/2
Anhang I: Okopunktebilanz

Tab. Wiederherstellung und Verbesserung von Bodenfunktionen

Flurstiicke 736/2

Bodenart: L2b2

Funktionserfillung und Bewertungsklasse:

Ausgleichskorper im Wasserkreislauf  [] gering (1) [] mittel (2) [] hoch (3) X sehr hoch (4)

Naturliche Bodenfruchtbarkeit [] gering (1) [X] mittel (2) [] hoch (3) [] sehr hoch (4)
Filter und Puffer fiir Schadstoffe ] gering (1) [] mittel (2) (] hoch (3) X sehr hoch (4)
Sonderstandort naturnahe Vegetation [ ] keine Bewertung [X] gering (2) [] hoch (3) [] sehr
hoch (4)
Gesamtbewertung 3,333
Excel-Tabelle mit Funktionen, durch Doppelklick zur Bearbeitung 6ffnen
Flache Okopunkte Okopunkte
Mafnahmen [m?] [OP] / m? [OP x m7]
0
0
0
gesamt 0 0
Erlauterungen zum Wirkungsbereich Wiederherstellung und Verbesserung von
Bodenfunktionen
Entfallt - keine Verbesserung der Bodenfunktionen durch die MalRhahme
A6. Wirkungsbereich Verbesserung der Grundwassergute
(nach Bewertungsmodell Anlage 2 Abschnitt 3, 3.2)
Tab. Verbesserung der Grundwasserglte
Excel-Tabelle mit Funktionen, durch Doppelklick zur Bearbeitung 6ffnen
Flache Okopunkte Okopunkte
MaBinahmen [m7 [OP] / m? [OP x m?]
0 0
0
0
gesamt | O| | 0

Erlauterungen zum Wirkungsbereich Verbesserung der Grundwassergite

Entfallt - keine Verbesserung der Grundwassergtte durch die Malinahme, da es sich um die
Hydrologische Einheit ,Quartére Becken- und Moranensedimente handelt*
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Okopunktepotenzial an der Schussen in der Stadt Aulendorf STADT "\ULENDORF
MaRRnahmen an der Booser Ach, nérdlich der Dobelmihle, Flurstiicke 741/4 und 736/2
Anhang I: Okopunktebilanz

AT.

A8.

A9.

Wirkungsbereich Wiederherstellung natiirlicher Retentionsflachen
(nach Bewertungsmodell Anlage 2 Abschnitt 4)

Tab. Bilanz Schaffung von natirlichen Retentionsflachen
Excel-Tabelle mit Funktionen, durch Doppelklick zur Bearbeitung 6ffnen

Flache Okopunkte Okopunkte
Mafinahmen [m? (OP)/ m (0P x m]
5 0
5 0
gesamt | 0| | 0

Erlauterungen zum Wirkungsbereich Wiederherstellung naturlicher Retentionsflachen

Entfallt - es werden keine neuen Retentionsflachen geschaffen.

Wirkungsbereich Verbesserung Landschaftsbild / Erholung
(nach Bewertungsmodell Anlage 2 Abschnitt 5)

Tab. Verbesserung Landschaftsbild / Erholung
Excel-Tabelle mit Funktionen, durch Doppelklick zur Bearbeitung 6ffnen

Aufgewerteter | Bedeutung der | Erheblich- | Wahrnehmungs- | Kompensations- | Kompensations-

Wirkraum [m?] Raumeinheit keitsfaktor koeffizient flachenfaktor umfang [OP]
0,1 0
0,1 0
0,1 0
Gesamt 0 0 0

Erlauterungen zum Wirkungsbereich Verbesserung Landschaftsbild / Erholung

Entfallt - keine Verbesserung im Wirkungsbereich Landschaftsbild / Erholung.

[] Erganzung auf gesondertem Blatt (Anlage Nr. )

Wirkungsbereich Verbesserung Klima / Luft
(nach Bewertungsmodell Anlage 2 Abschnitt 6)

Verbal-argumentativ, ohne Berechnung von Okopunkten
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Okopunktepotenzial an der Schussen in der Stadt Aulendorf STADT AULENDORF
MaRRnahmen an der Booser Ach, nérdlich der Dobelmihle, Flurstiicke 741/4 und 736/2
Anhang I: Okopunktebilanz

A10. Zusammenfassende Okopunktebilanz der Wirkungsbereiche

Tab. Zusammenfassende Okopunktebilanz
Excel-Tabelle mit Funktionen, durch Doppelklick zur Bearbeitung 6ffnen

Wirkungsbereich Ausgarggsl;z)ustand Ziel[zg;t)and Auf\[/éeprt]ung
Verbesserurlg der Biptopqyalitat, 238.820 442 845 204.025
Schaffung héherwertiger Biotoptypen
Herstellungskostenansatz
Pufferfunktion - 0
Forderung spezifischer Arten - 0
Wiederherstellung und Verbesserung von i 0
Bodenfunktionen
Verbesserung der Gundwassergite - 0
Verbesserung Landschaft - 0
Eingriffs-Kkompensationsbilanz fir das Schutzgut Boden = 7.027
gesamt 196.998

Erlauterungen zur zusammenfassenden Okopunktebilanz der Wirkungsbereiche
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Okopunktepotenzial an der Schussen in der Stadt Aulendorf STADT AULENDORF
Malnahmen an der Booser Ach, nordlich der Dobelmiuhle, Flurstiicke 741/4 und 736/2
Anhang Il: Fotodokumentation

Flursticke 741/4

AR X PP iy, - et
3 2 ¢ . ) Wy AT W 05 {
» P v 2 . % A ‘-& e g . LR = \ o o ﬁ";, NR \M

Die beiden vorhandenen BIéhkénA(FIurs:t[‘]ck 741/‘4) sollen vergrbBert und vertieft werden.
Aufgenommen am 22.02.2018.

T
Pk

im Mai (Foto

4

|e Blankn fUhrtn

LA i { i b ;
aufgenommen am 25.05.2018) kein Wasser mehr.
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Okopunktepotenzial an der Schussen in der Stadt Aulendorf STADT AULENDORF
Malnahmen an der Booser Ach, nordlich der Dobelmiuhle, Flurstiicke 741/4 und 736/2
Anhang Il: Fotodokumentation

[ & y / i J 2 TR
Fettwiese mittlerer Standorte, artenarme Auspragung (741/4; 33.41) mit Blickrichtung Norden.
Diese Wiese soll zu einer artenreichen Fettwiese entwickelt werden (33.41).

A ——

Im Bestand: artenarme, hochwchsige und von Obergrasern dominierte Fettwiese.
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Okopunktepotenzial an der Schussen in der Stadt Aulendorf STADT AULENDORF
Malnahmen an der Booser Ach, nordlich der Dobelmiuhle, Flurstiicke 741/4 und 736/2
Anhang Il: Fotodokumentation

Dieser gewasserbegleitende Auewaldstreifen soll erweitert werden.
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Okopunktepotenzial an der Schussen in der Stadt Aulendorf STADT AULENDORF
Malnahmen an der Booser Ach, nordlich der Dobelmiuhle, Flurstiicke 741/4 und 736/2
Anhang Il: Fotodokumentation

Flursticke 736/2

Durch Totholzverklauungen hat sich die Booser Ach unterhalb der Dobelmiihle aufgestaut und floR (Winter
2017/2018, Foto oben) breitflachig tiber den westlichen Bereich von Flurstiick 736/2 (s. Foto). Dieser Bereich soll
dauerhaft als Flutrasen ausgebildet werden.

Seite 17 von 20




%

Okopunktepotenzial an der Schussen in der Stadt Aulendorf STADT AULENDORF
Malnahmen an der Booser Ach, nordlich der Dobelmiuhle, Flurstiicke 741/4 und 736/2
Anhang lll: MalRnahmenibersichtskarte

MaRnahmenubersichtskarte

Legende

Booser Ach

E Waldbiotope

4 l:] FFH-Gebiet "Feuchtgebiete um Altshausen”
‘:l Landschaftsschutzgebiet "Ach nordl. Dobelmiihle"

Flurstiicksabgrenzung

MaBnahmenplanung
| | Gewasserbegleitender Auewaldstreifen 10-20 m Breite;
im Bestand im Mittel in einer Breite von 5 m vorhanden

Extensivierung (Verzicht auf Diingung, 2-3 Schnitte/Jahr)

Entwicklung Flutrasen

’ Blanke Bestand, zukiinftig Timpel

Erweiterungsflache Timpel

Entwicklung Hochstaudenflur
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Okopunktepotenzial an der Schussen in der Stadt Aulendorf STADT AULENDORF
MaRnahmen an der Booser Ach, nérdlich der Dobelmihle, Flurstiicke 741/4 und 736/2
Anhang IV: Vegetationsaufnahmen

Standorte der Vegetationsaufnahmen

35470565310367

1495 /

35470045310305

35469305310211

35468095310149

Legende
Booser Ach

Offenlandbiotope

Waldbiotope
D FFH-Gebiet "Feuchtgebiete um Altshausen"
I:] Landschaftsschutzgebiet "Ach nordl. Dobelmihle”

E Flurstiicksabgrenzung

Standorte der Vegetationsaufnahmen (Rote Punkte mit Koordinaten)
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Okopunktepotenzial an der Schussen in der Stadt Aulendorf STADT AULENDORF

MaRnahmen an der Booser Ach, nérdlich der Dobelmiihle, Flurstiicke 741/4 und 736/2
Anhang IV: Vegetationsaufnahmen

Erfassungsbdgen Vegetation
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unmaBstabliche Darstellung
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OkokontomaBnahme Booser Aach 6stlich der Dobelmiihle Anlage zur Sitzungsvorlage AUT 24.06.2020

Ubersichtsplan der MaBnahmen

742/6

il ess Booser Ach

[ offenlandbiotope

[] waldbiotope

[] FFH-Gebiet "Feuchtgebiete um Altshausen"

‘[ Landschaftsschutzgebiet "Ach nérdl. Dobelmiihle"
Flurstiicksabgrenzung (weiBe Linie mit Flurstiicksnummern)

MaBnahmenplanung

im Bestand im Mittel in einer Breite von 5 m vorhanden
[T Extensivierung (Verzicht auf Diingung, 2-3 Schnitte/Jahr)
7 Flutrasen
7] Blanke Bestand, zukiinftig Tiimpel

77 Erweiterungsfléche Tiimpel

unmaBstabliche Darstellung, 365° freiraum + umwelt

365°freiraum + umwelt
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OkokontomaBnahme Booser Aach éstlich der Dobelmiihle Anlage zur Sitzungsvorlage AUT 24.06.2020

Fotos des Bestands (Friihjahr 2018):

Flurstiick 741/4

Lage der gelatenGeIandemuIden im Grunland

Griinland (Artenanreicherung durch Extensivierung der Nut-  Auewaldstreifen (Neuanlage oder Erwelterung
auf 20 m Brelte)

Flurstiick 736/2:

Durch Totholzverklausungen hat sich die Booser Ach unterhalb der Dobelmiihle aufgestaut und floB (Winter
2017/2018, Fotos) breitflichig tiber den westlichen Bereich von Flurstlick 736/2. Dieser Bereich soll dauer-
haft als FIutrasen ausgebildet werden

365°freiraum + umwelt ' : Seite 5
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STADT /\ULENDORF

Ortschaft Vorlagen-Nr. 70/001/2021
Sitzung am Gremium Status Zustandigkeit
18.02.2021  Ortschaftsrat Blonried o Entscheidung
TOP: 6 Bahniibergang Schmittenweg, Blonried

Ausgangssituation:

Die Deutsche Bundesbahn hat bereits an Pfingsten 2020 das elektronische Stellwerk in
Aulendorf in Betrieb genommen. In diesem Zusammenhang missen Bahnlibergange nach den
Richtlinien der DB in alter Bauform im Einwirkungsbereich des Stellwerks erneuert werden.

Bereits in den Jahren 2013/2014 beabsichtigte die DB den Bahnibergang Schmittenweg zu
erneuern. Die BUSA (Bahnsicherungsanlage) sollte zur Erhéhung der Sicherheit umgebaut
werden. Da der Bahnibergang zur Dobelmihle eine hdhere Prioritét einnahm, wurde zunachst
dieser in gegenseitiger Abstimmung entsprechend den jetzigen Bestimmungen umgebaut.

Zum  Weiterbetreiben der noch nicht ertichtigten Bahnubergange ist eine
Ausnahmegenehmigung in Absprache mit dem Eisenbahn Bundesamt zu beantragen. Zuvor
sollte jedoch auch die Mdéglichkeit eines Verzichtes ggf. durch Ersatzwegebau abgewogen und
beraten werden. In diesem Fall liegt von der DB ein Angebot von 200.000 € fir
ErsatzmaBnahmen vor.

Falls keine Zustimmung zur Beseitigung erfolgt, sieht die 1. Variante der DB vor, ohne
Veranderung nur mit dem Aufstellen eines Pollers (FuB- und Radweg mdoglich) oder Umbau
zum Geh- und Radweg Bahnlibergang mit Lichtzeichen und FuBwegschranken vor.

In zweiter Stufe wird ein Planrechtsfeststellungsverfahren mit groBzliigigem Umbau fir die
Aufrechterhaltung des Kfz Verkehrs mit Lichtzeichen und Fahrbahnhalbschranken eingeleitet.
Die Dauer bis zum Endausbau dirfte zeitlich bis zu sechs Jahre in Anspruch nehmen.

Beschlussantrag:
Beratung und Beschluss an den Gemeinderat

Anlagen:
Prasentation der DB Bahnlibergange Strecke 4550 - Aulendorf

Beschlussausziige fiir [X] Biirgermeister [ ] Hauptamt
[ ] Kdmmerei Xl Bauamt X Ortschaft
Aulendorf, den 09.02.2021










BU Tannhausen — Xo:_mﬁmﬁim@ _uw

Fakten und Vorschlage

= U @mzsom Fahrbahnbreite

= BU liegt straBenseitig in einer Wanne; evitl. Umﬁmz Aufsetzgefahr

= Abbiegebeziehungen direkt am BU innerhalb des sogenannten RGumbereichs

> Alleiniger 1:1 Technik-Tausch nicht m&glich, da Regelkonformitat-nicht <o__m30_m gegeben ist
> 2-stufiger Ausbau mit vorgezogenem Techniktausch

= 1. Stufe:
— Auf Grund der <9_A®jaNQj_c3© wird der woommscsmﬂo__ PKW-PKW angesetzt ¥ wmﬁo_:@c:@ durch
StraBenbaulasttréger erforderlich
— Es wird eine Gegenverkehrsregelung eingerichtet. Eine Begegnungsflche fir die wm3®mmc3@zﬂojnmc©m ist

vorzusehen
— Linksabbiegen hinter dem BU in den mm_QEmQ wird durch wmm03__o_m83© <m89,m: U_m zur Umsetzung der m Stufe

= 2. Stufe:

- UcSEc:E:@ eines w_Q295@:5@2952@8 3: Verlegung der Feldwegzufahrt aus dem RGumbereich j_sacm

= %E_d 1 - muss wegen der EO-EZ bis zum 31.12.2021 erfolgen

DB Netz AG | Alexander Solc | I-NI-SW-F-D
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km 30,7 BU Tannhausen

Kohlstattweg

~ Techn. Abhdngigkeit mit BU km 29,4 & km 29,8

DB Netz AG | Alexander Solc | I-NI-SW-F-D

DB
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BU Réhren — Booser Strafte | DB

Fakten und Vorschlage

Sofortige Herstellung eines regelkonformen Zustands ohne Planrechisverfahren gem. EBA-Regelliste ware mdglich

» Voraussetzung dafir ist, dass die Schleppkurve des Bemessungsfahrzeuges (welches der StraBenbaulasttréger
festzulegen hat) fUr Linksabbiegen hinter dem BU hachgewiesen werden kann

= Vorhandener ,,Gehweg" wird nicht bertcksichtigt, weil sich der BU auBerorts befindet und keine mswgmo_\dmsam:
Elemente vor/nach dem BU vorhanden sind

» Es werden vor der EInmUndung zwei vorgeschaltete Lichtzeichen (je eines links + rechts der StraBe) errichtet, um

dem Gegenverkehr das Abbiegen und Rdumen vom BU im Falle der Einschaltung der Anlage durch einen Zug zu

ermobglichen , |

» Der Umbau des BU 3cmw wegen der UiG-Frist bis zum 31.12.2021 erfolgen

= _NQ.o_<<m©U_o_3c3© des LRA kann im ersten Schritt nicht berGcksichtigt werden
= Die Planungen zur RadwegfUhrung bedUrfen die DurchfUhrung eines Planrechtsverfahrens nach § 18 AEG

DB Netz AG | Alexander Solc | _-z_-m<<-_n-o






km 29.8 BU Réhren

Booser StraBe

Techn. Abhdngigkeit mit BU km 29,4 & km 30,7

DB Nefz AG | Alexander Solc | I-NI-SW-F-D

DB
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BU Tiergarten — Steegen | | . | DB

Fakten und Vorschlage

= 7u geringe mojﬁcojsgm:@
= Abbiegebeziehungen direkt am BU innerhalb des sogenannten Rdumbereichs
> Alleiniger 1:1 Technik-Tausch nicht méglich, da Regelkonformit&t nicht vollends gegeben ist

BU Beseitigung erscheint moglich, ggf. mit Ersatzwegebau (siehe Folie 18)
Falls keine Zustimmung zur Beseitigung => zweistufiger Ausbau
1. Stufe: 1. Variante: Ohne Ver&nderung nur mit Aufstellung eines Pollers (FuB- und Radweg)
‘ 2. Variante: Umbau zum Geh- und Radweg-BU mit Lichtzeichen und FuBwegschranken (LzF) -
— 2. Stufe: Qo@ocﬂs@mﬁ Umbau for >c:®02m30:c3© _QN-<9_Am2 mit Lichtzeichen und Fahrbahnhalbschranken
(LzH)

im Falle der BU- -Beseitigung wird die Alftechnik auBerbetrieb genommen
im Falle der Ablehnung der Beseitigung muss der Techniktausch in der 1. Stufe <<m©m3 der UiG-Frist
* bis zum 31. 12.2021 erfolgen

In letzterem Fall mUsste der Endausbau bis x+6 Jahre nach IBN Teil 1 erfolgen

Sollte die Stadt der Auflassung des BU zustimmen, liegt seitens der DB ein Angebot Uber Zahlung von 200.000 Euro
fOr ErsatzmaBnahmen vor

DB Netz AG | Alexander Solc | I-NI-SW-F-D
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BU Steinenbach — Schmittenweg
Fakten und Vorschlage

= 7U geringe Fahrbahnbreite

= Keine Sicht von sich begegnenden Verkehrsteilnehmern
> Alleiniger 1:1 Technik-Tausch nicht moglich, da Regelkonformitat 3_02 <o__m3Qm @mmmvms ist

= BU Beseitigung erscheint moglich, ggf. mit maQ*Ns\m@m_ch 3@@@8028 (siehe Folie 10)
Falls keine Zustimmung zur Beseitigung => zweistufiger Ausbau
— 1. Stufe: 1. Variante: Ohne Ver&nderung nur mit Aufstellung eines Pollers (FuB- und Radweg)
2. Variante: Umbau zum Geh- und Radweg- BU mit Lichtzeichen und FuBwegschranken (LzF)

DB

— 2. Stufe: groBraumiger Umbau fUr Aufrechterhaltung Kfz-Verkehr mit _._oZNm_o:ms und Fahrbahnhalbschranken

(LzH)

bis zum 31.12.2021 erfolgen

ErsatzmaBnahmen vor

DB Netz AG | Alexander Solc | I-NI-SW-F-D

im Falle der BU-Beseitigung wird die Alttechnik auBerbetriel genommen
im Falle der Ablehnung der Beseitigung muss der Techniktausch in der 1. Stufe wegen der UiG-Frist

In letzterem Fall mUsste der Endausbau bis x+6 Jahre nach IBN Stufe 1 mzo@w:

mo_:m die Stadt der Auflassung o_mm BU Ncﬂ_BBms liegt seitens der DB ein Angebot Uber Noj_cso von 200.000 Euro fOr
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Schmittenweg

DB




Q-4-MS'IN-| | D105 J9pupxaly | OV ZioN ga

UBUUOY Uspiom 1BI8saq 1Y2IU Ip ‘Ng Usp 189 Usjusuodwoy Uusyosiuyosy Jsp Bunisnaull sip Wn INu Jayop
$© {YaB JsyoRUNZ :usplom HYNSBYDIND HUYDS USHOMZ WSUIS Ul USSSNW UsBUNISpUY SJUDAS[SISBUN|[84SiSajun|d

co__moE 1yolu yoopsal c@EOtmﬁmc:__me@Eo_n_
-UOA Bunuynyyaing alp §s! [Z0Z'Z 1" L€ WNZ siq si4 Jop Bunyoyuig Jepun *(93v) zese uyoquesig
"BllV 81 § YOOU USIYDLSASIYDSIUD|d UISPIOUS ‘Jaliuq usjieyusayjolieg 199 ‘DA ‘Ng Uuo usbunssoduy aleydlaibuoiun

usp|Ig e UNAUaIYD}a%) UdIZInSpunib ®Oc_©_9®gocg0m PP ‘UslaijuswNdop NZ pun uayonsiajun
NZ (HE3Y2IIHQO Yoou 8f) uswypugowziosig uyo/}iu usuouszssbunbijiasag YolziospuniB (JAWE) INNIsolUl
S|DLBIP pUN IYSIBA IN} swnuUalsiuiusapung S9p 9qoBIOA YyopUu _oc_m Dm_ UOA UsBbunisnauij usjyoopabup log

(v4g3) twpsepung-uyoquasig wap LHw ayopidsqy Ul 1Z0Z' ZL'LE wnz siq ng c@c@tOt@Q
19p uaqgalegIsliom WNz ((91n) BunBiwysuss sulsiuisuswysuleiun) BunBiuuysusBswyousny laule Bunjiepg

uspIUReb NZ MIST SOP NgI 1P SUYO IDAZISsWIN JYDIu YISz Iom g Jop Buniensulg
USPISM LiBnaule M1ST S8p Ydlesaayiimulz wi uiojnog 1o Ul (ng) sbupbiednuyog usssau gd Jep Usiuiiiyoly YooN

020z UaisBulld a1Bjope HopUSINY (MLST) SHOMISLS Usydsiuopele sep (Ngl) swyougauequl

| ‘ fopusiny
mn win/ul mm:m@mnsccmm lapuaya)saq m::wwmo_:d. inz uepag — mmm_wmcmmw:<




I




	Sitzungsdokumente
	Öffentliche Bekanntmachung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  4.1 Aufforstungsantrag
	Vorlage  40/649/2020/1

	TOP Ö  4.2 Abbruch bestehender Garage, Neubau Garage mit Lager, Amberg 1, Flst. 914/1, Aulendorf / Blönried
	Vorlage  40/326/2018/2/1

	TOP Ö  4.3 Neubau eines Wohnhauses mit Garage
	Vorlage  40/628/2020/2/1

	TOP Ö  5 Ökomaßnahme bei Dobelmühle/Blönrieder Ach  1. Planungsvorstellung 2. Ausschreibungsfreigabe
	Vorlage  40/554/2020/1
	2081_NEU_Oekokonto_Blönried 714_4 und 736_2_03.12.2020  40/554/2020/1
	Anlage 1 Übersichtsplan  40/554/2020/1
	Anlage 2 Übersichtsplan Ökomaßnahme  40/554/2020/1
	Anlage 3 Orthofoto mit Grenzen sowie Gemarkungsgrenze  40/554/2020/1
	Anlage 4 Fotos  40/554/2020/1

	TOP Ö  6 Bahnübergang Schmittenweg, Blönried
	Vorlage  70/001/2021
	Präsentation der DB vom 04.02.2021  70/001/2021



